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Thema: Schriftliches Multiplizieren	Gebiet: Schriftliche Rechenverfahren
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Die Übungen zur schriftlichen Multiplikation und Division werden immer wieder aufgegriffen werden müssen. In der dritten Klasse wird man es weitgehend – abhängig von der Freude der Klasse daran – bei den einfachsten Rechnungen lassen. Es hilft aber sehr in den folgenden Jahren, wenn das Verfahren schon für einfache Fälle behandelt wurde. Man kann, wie auch in anderen Fällen, an eine Curriculumspirale denken, bei der ein gleicher oder ähnlicher Inhalt auf einem höheren Niveau wieder behandelt wird.
Bei den folgenden Aufgabengruppen kann zur Kontrolle gleichzeitig das große Einmaleins geübt werden. Auch das Üben von geschicktem Rechnen sollte bei der Kontrolle geübt werden. (Siehe die entsprechenden Kapitel in dem Buch bzw. die entsprechenden Übungsblätter.)
Bei der ersten Aufgabe ist nach Gesetzmäßigkeiten gefragt, wie die Ergebnisse der untereinander stehenden Aufgaben sich verändern.
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1. Multipliziere wie in den Beispielen mit einem einstelligen Multiplikator:
a) 14 × 2 = 28; 14 × 3 = 42; 14 × 4 = 56; 14 × 5 = 70.

b) 24 × 2 = 48; 24 × 3 = 72; 24 × 4 = 96; 24 × 5 = 120.

c) 34 × 2 = 68; 34 × 3 = 102; 34 × 4 = 136; 34 × 5 = 170.

d) 44 × 2 = 88; 44 × 3 = 132; 44 × 4 = 176; 44 × 5 = 220.
Vergleiche die Ergebnisse der Aufgaben, die untereinander stehen. Um wie viel wachsen sie? Kannst du eine Gesetzmäßigkeiten erkennen und sie erklären?

2. Multipliziere wie in den Beispielen mit einem zweistelligen Multiplikator:
a) 14 × 12 = 168; 14 × 13 = 182; 14 × 14 = 196; 14 × 15 = 210.

b) 24 × 12 = 288; 24 × 13 = 312; 24 × 14 = 336; 24 × 15 = 360.

c) 34 × 12 = 408; 34 × 13 = 442; 34 × 14 = 476; 34 × 15 = 510.

d) 44 × 12 = 528; 44 × 13 = 572; 44 × 14 = 616; 44 × 15 = 660.

3. Multipliziere:
a) Selbst wenn du die Quadratzahlen schon auswendig weißt, multipliziere schriftlich und nutze deine Kenntnisse zur Kontrolle:
11 × 11 = 121; 12 × 12 = 144; 13 × 13 = 169; 14 × 14 = 196; 15 × 15 = 225; 16 × 16 = 256; 17 × 17 = 289; 18 × 18 = 324; 19 × 19 = 361; 20 × 20 = 400.

b) Wenn du die Quadratzahlen gelernt hast, kannst du leicht die Lösungen kontrollieren:

11 × 12 = 132; 12 × 13 = 156; 13 × 14 = 182; 14 × 15 = 210; 15 × 16 = 240; 
16 × 17 = 272; 17 × 18 = 306; 18 × 19 = 342; 19 × 20 = 380.

Bei den folgenden Aufgaben handelt es sich immer um die Multiplikation mit 25. Welchen Vorteil hat man, wenn man weiß, dass 4 × 25 = 100 ist? 
Dieses Beispiel für geschicktes Rechnen sollte nach kurzer Zeit mündlich geübt werden, indem man beliebige Zahlen zwischen 1 und zum Beispiel 60 an die Tafel schreibt. Die Kinder multiplizieren dann im Kopf diese Zahlen mit 25. Man schaut also, wie viele 4er in der Zahl stecken und nimmt so viele 100er. Gibt es einen Rest von nicht vollen 4ern, weiß man 1 × 25 = 25; 2 × 25 = 50 und 3 × 25 = 75. Das benutzen wir im Folgenden:

c) 25 × 4 = 100; 25 × 8 = 200; 25 × 12 = 300; 25 × 16 = 400; 25 × 20 = 500; 
25 × 24 = 600; 25 × 28 = 700; 25 × 32 = 800.
d) 25 × 5 = 125; 25 × 9 = 225; 25 × 13 = 325; 25 × 17 = 425; 25 × 21 522 =; 
25 × 25 = 625; 25 × 29 = 725; 25 × 33 = 825.
e) 25 × 6 = 150; 25 × 10 = 250; 25 × 14 = 350; 25 × 18 = 450; 25 × 22 = 550; 
25 × 26 = 650; 25 × 30 = 750; 25 × 34 = 850.
f) 25 × 7 = 175; 25 × 11 = 275; 25 × 15 = 375; 25 × 19 = 475; 25 × 23 = 575; 
25 × 27 = 675; 25 × 31 = 775; 25 × 35 = 875.
